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1 Die Ruinen von
Aaleſund

2 Anſicht der durch Feuer
zerſtörten norwegiſchen

Stadt Aaleſund

Wo eine blühende Stadt ſtand exiſtieren heute nur noch rauchende
er Die Elemente die das Gebild aus Menſchenhand haſſen haben

der armen norwegiſchen Stadt bemächtigt aber der glänzende
pulſive Geiſt der Hilfsbereitſchaft um jeden Preis hat dem Unglück

inen Stachel genommen und aus dem elementaren Unglück heraus hat
ch gezeigt daß die Hilfsbereitſchaft in der Welt mächtiger iſt als das
zerheerende Feuer welches Städte dem Erdboden gleichmacht Vielleicht
war niemals die allgemeine die univerſelle Hilfe ſo ſchnell bei der Stelle
wie bei dem Unglück in Aaleſfund Man muß ein ſo ruhiges idylliſches
Städtchen wie es die Stadt Aaleſund war kennen man muß den Frieden
der über einem weltabgeſchiedenen norwegiſchen Städtchen liegt
r einmal kennen gelernt haben um zu ermeſſen wie ſehr der
Vohlſtand ja die Möglichkeit des Lebens und des Erwerbes über

haupt geſtört und vernichtet wird wenn dort eine Kataſtrophe
eintritt wie ſie leider dieſe unglückliche Stadt betroffen hat Man muß
die Holzbauten norwegiſcher Städte kennen um ermeſſen zu können daß
von Rettung bei ausbrechender Feuersgeſahr überhaupt keine Rede
ſein kann Das verheerende Element frißt Häuſer und Straßen und ruht
nicht eher bevor ihm nicht alles zum Opfer gefallen iſt Wo eine blühende
Stätte der Ordnung des allgemeinen Wohlſeins fich befand tritt dann
der kraſſe entſetzliche Mangel an die armen Menſchen heran und ſie dürfen
von Glück ſagen daß ſich dann die tatſächlich internationale Hilfe findet
welche die erſte Not lindert und den Heimgeſuchten die Möglichkeit bietet
von neuem anfangen zu können und ſich auf der verödeten Stätte ein
anderes Heim ſchaffen zu können

Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unferes Korreſpondenten

S Berlin 3 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des Geſetz

entwurfs ber die Verlängerung des Friedenspräſenz geſetzes
non 1899

Abg Voeckler Antiſ Als national geſinnter Mann werde ich
war für die Vorlage ſümmen aber mit dem Vorbehalt daß in der nächſt
jährigen Vorlage oder doch bei Gelegenheit derſelben dafür geſorgt wird
daß die kleinen Städte mehr mit Garniſonen belegt werden Auch die
chüderungen Bilſe s dürfen uns davon nicht abhalten denn die Kameraden

dieſer geſchildert hat würden in einer Großſtadt ſich wahrſcheinlich
nicht anders verhalten haben als in der kleinen Garniſon Das platte
dand bedarf der Garniſonen namentlich auch im Jntereſſe einer Beſeitigung
des Arbeitermangels Zu dieſem Zwecke ſollte man die Reſerviſten nicht
ſchon am Kaſernentor entlaſſen vielmehr ſollten dieſe als entlaſſen erſt
gelen wenn ſie ſich in der Heimat beim Ortsvorſteher gemeldet haben
Anch in die Dörfer ſollte man Militär legen wenigſtens im Oſten Auch
in Orte wie Konitz einen ſo wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt wird nicht
einmal Garniſon gelegt trotz der dort vorkommenden geheimnisvollen
MNorde Nur als Strafexpedition hat man dorthin Militär geſchickt als
ob es gegen die Bondelzwarts ginge nur um die Bürger dort für ihre
politiſche Geſinnung zu beſtrafen

Abg Müller Sagan fr Vp Wie meine Freunde im Jahre 1899
gegen die jetzige Friedenspräſenz geſtimmt haben ſo werden ſie auch heute
dagegen ſtimmen um ſo mehr als die zweijährige Dienſtzeit noch immer
micht geſetzlich feſtgelegt iſt

Abg v Czarlinski Pole Der Gedanke mit kleinen Garniſonen
germaniſieren zu wollen muß entſchieden bekämpft werden Die polniſchen
Landesteile ſind überhaupt nur durch Spitzbübereien in die Hand des
preußiſchen Staates gelangt Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner
wegen dieſer Aeußerung zur Ordnung

Darauf wird die Vorlage gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
freiſinnigen Volkspartei und Polen angenommen Es folgt die erſte
eefung des Geſetzentwurfs betr die Entſchädigung unſchuldig
Verhafteter

Staatsſekretär Nieberding

2

Schon 1883 hat der Reichstag durch
teſolution ausdrücklich anerkannt daß es Fälle gibt wo jemand zwarnſchuldig iſt aber doch ſo weit Anlaß zu ſeiner Verhaftung gibt daß es

illigkeit geradezu widerſprechen würde wollte man ihm trotzdem eine

Entſchadigung gewähren Die Entſchädigung darf alſo keinesfalls als
indedingt zu gewährende ausgeſprochen werden Die Regierung hat aber
der noch weiter gehen müſſen ſie glaubte auch den Vorbeſtraften die

Entſchädigung vorenthalten zu müſſen oder doch nur unter Umſtänden
gewahren zu können Die Vorbeſtraften können ſich darüber nicht beklagen
üſſen ſich vielmehr ſagen daß ihr eigenes früheres Leben einen ſolchen

eaten auf ſie wirft daß ſie den auf ſie fallenden Verdacht ſelbſt ver
Iuldet haben Ferner kann auch die bloße Einſtellung des Verfahrens
durch den Staatsanwalt zum Eutſchädigungsanſpruch nicht berechtigen
5wigt auf der durch die vorſtehenden Beſchränkungen gegebenen Grund
iage eine Einigung zwiſchen Regierungen und Reichstag ſo wird damit
e Kulkurfortſchritt zu Stande kommen wie er größer noch in keinem
dern Staate erreicht iſt

Abg Himburg konſ Meine Freunde halten die Vorlage nicht für
was Vollkommenes aber doch für eine brauchbare Grundlage um etwas
Auies zu Staude zu bringen

Abg Mommſen fr Vgg Auch wir halten die Vorlage für nichts
mmences aber wir halten ſie auch nicht für eine Grundlage die der

Serechtigkeit und Billigkeit entſpricht Dieſer Entwurf enthält viel zu viel
Lulſchukartige Beſtimmungen ſchafft viel zu viel Ausnahmen Wenn der
r ewſelretär von 1898 ſpricht und von dem damals vom Reichstage

Sptierten Kompromiß ſo erwidere ich ihm Damals fügte ſich der
de eg auch nur weil die Verbündeten Regierungen ihm damit drohten

aß di e Entſchädigung für unſchuldig Verurteilte ſouſt überhaupt ſcheitere

grfe
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Unt r ſoll a en ſolchen Umſtänden kann von einem richtigen Kompromiß keine Rede
an Wenn Sie jetzt wieder die Entſchädigungspflicht verneinen für den
5 6 a 4al daß nicht die Unſchuld feſtgeſtellt iſt ſo wird der Betreffende dem
z axtſchädignungsanſpruch verweigert wird in der Oeffentlichkeit immer

utung ausgeſetzt ſein daß die Richter ihn doch für ſchuldig halten

Sie ſchaffen damit zwei Kategorien Freigeſprochener Am S 2 halten wir
für das Schlimmſte daß die Entſchädigung auch demjenigen Verhafteten
abgeſprochen werden foll der gegen die guten Sitten verſtoßen hat Sie
führen damit einen neuen Begriff ein gegen den ſich der Reichstag bei
früheren Gelegenheiten entſchieden gewehrt hat Und ſchon gemäß dem
principiis obsta ſollte das Haus dieſe Beſtimmung unters allen Um
ſtänden ſtreichen Sollte das aber wirklich nicht geſchehen ſo müßte zum
allermindeſten in einem Falle dieſer Art die Anfechtung durch Rechts
mittel zuläſſig ſein Auch Abſatz 3 desſelben S 2 wonach einem ſchon
Vorbeſtraften der Entſchädigungsanſpruch lediglich der Vorſtrafen halber
aberkannt werden kann iſt nicht aufrecht zu erhalten Ebenſo die grund
ſätzliche Beſtimmung im S 1 dem zufolge für den Eutſchädigungsanſpruch
ein Gerichtsbeſchluß auf Freiſprechung oder Einſtellung des Verfahrens
Vorausſetzung ſein ſoll Wenn nur der Staatsanwalt ſich mit der Sache
beſchäftigt hat ſo kann das doch kein Grund ſein einem unſchuldig Ver
hafteten die Entſchädigung zu verweigern Der Staatsſekretär wendet
formale Schwierigkeiten ein Aber wieſo ſoll es ſchwierig ſein dem An
geſchuldigten gegen den der Staatsanwalt das Verfahren eingeſtellt hat
zum mindeſten das Recht zu geben durch Antrag einen Gerichtsbeſchluß
herbeizuführen Nur wenn S 1 in ſolcher Weiſe abgeändert wird wird
man ſagen können daß wir es hier mit einem wirklichen Kulturfortſchritt
zu tun haben Beifall

Abg Groeber Ztr Meine Freunde begrüßen die Vorlage mit
Freuden da ſie einen erheblichen Fortſchritt bedeutet Aber gegen Einzel
heiten haben allerdings auch wir Bedenken Hier wo es ſich nicht um
unſchuldig Verurteilte ſondern um unſchuldig Verhaftete handelt werden
wir um ſo ſorgſamer vorgehen müſſen als bei dem bloßen Vorunter
ſuchungs Verfahren viel leichter Jrrtümer vorkommen als bei dem gericht
lichen Strafverfahren Wie 1898 ſoll hier wieder unterſchieden werden
zwiſchen voller Freiſprechung wegen erwieſener Unſchuld und Freiſprechung
ab instantia Jch halte dieſe Unterſcheidung für unhaltbar Aber freilich
dieſe Unhaltbarkeit werden wir leichter nachweiſen können wenn wir an
der Unterſcheidung wenigſtens in beſcheidenem Maße feſthalten Lachen
links Jawohl das iſt meine Anſicht Wenn aber auf Entſchädigung
keinen Anſpruch haben ſoll wer nur vor dem Staatsanwalt geſtanden
und von dieſem vier Wochen in Haft behalten worden iſt ſo frage ich
den Staatsſekretär Was macht es denn für den Verhafteten für einen
Interſchied ob ihn der Staatsanwalt oder der Richter verhaftet hat

Frage einer Entſchädigung für ungerechtfertigte Jnhaftr regt die
b regt V

Abg Heine Soz Aus den Eingangsworten des Vorredners muß
man ſchließen daß das Zentrum die Vorlage mit allen ihr anhaftenden
Mängeln annehmen wird Den Bemängelungen der Vorlage durch die
beiden Vorredner kann ich mich nur anſchließen Jch befürchte die Richter
werden in Zukunft aus fiskaliſchen Rückſichten um dem Staate die Ent
ſchädigung zu erſparen freiſprechende Urteile entſprechend motivieren Meine
Freunde werden die Vorlage ablehnen wenn ſie nicht nach den Grund

n Freiheit und Menſchlichkeit geſtaltet wird
Staatsſekretär Nieberdiug Der Vorredner übertreibt und ſchädigt

dadurch nur ſeine eigene Poſition in dieſer Frage Jch muß auf das
Entſchiedenſte Verwahrung dagegen einlegen daß deutſche Richter ſich durch
fiskaliſche Rückſichten bei ihren Urteilen leiten laſſen könnten Wenn be
ſonders daran Anſtoß genommen wird daß der Entſchädigungsanſpruch
in all den Fällen nicht gewährt werden ſoll wo nur der Staatsanwalt
mit dem Verfahren befaßt geweſen iſt ſo überſchätzt man überhaupt die
Tragweite dieſer Beſtimmung Unter 100 Fällen von Freiſprechung und
Einſtellung des Verfahrens entfallen nur 3 auf ein rein ſtaatsanwaltliches
Verfahren während in 97 Proz die Gerichte beteiligt waren Schon
daraus erhellt daß ſich die Regierungen nicht haben durch fiskaliſche
Intereſſen leiten laſſen

Abg Hagemann ntl Auch ich muß entſchieden als Richter gegen
die Unterſtellung des Abg Heine proteſtieren als ob preußiſche Richter
aus fiskaliſchen Rückſichten ihre Urteile ſo motivieren könnten daß eine
Entſchädigung nicht zu erfolgen brauche Daß nur bei 3 Proz aller
Fälle von Einſtellung des Verfahrens der Staatsanwalt allein beteiligt
iſt hat mich allerdings ſelber überraſcht Aber ich ſehe nicht ein weshalb
nicht auch in dieſen 3 Proz der unſchuldig Verhaftete auf Entſchädigung
ſoll Anſpruch erheben können Weiter meinen meine Freunde daß 2
Abſ 2 Verweigerung der Entſchädigung wegen Verſtoßes gegen die guten
Sitten keinesfalls Geſetz werden darf Auch iſt notwendig S 4 in der
Weiſe zu ändern daß Rechtsmittel zugelaſſen werden Jch habe die feſte

ſätzen vo

ä 4 Ffür Halleundden Saalkreiswen h

Ueberzeugung daß es uns bei ernſter Arbeit in der Kommiſſion gelingen
wird das Geſetz zu Stande zu bringen und damit eine Wunde zu
ſchließen die zu allgemeinem Schaden ſchon ſo lange an dem Körper
unſeres Rechtslebens ſchwärt

Abg Müller Meiningen fr Vp Jch kann dem Abg Heine nicht
ſo Unrecht geben wenn er bei dieſer Vorlage auf fiskaliſche Rückſichten
hinweiſt Das Geſetz macht auf mich den Eindruck als ob beinahe hinter jedem
Paragraphen desſelben ein Finanzminiſter der Einzelſtaaten ſteht Bedauer
lich iſt es daß nur Vermögensſchäden erſetzt werden ſollen Jſt denn das
Rechtsgut der Geſundheit der Ehre und der Freiheit garnichts wert
Unbedingt fallen muß S 2 Abſatz 2 Redner exemplifiziert weiter
ausführlich auf einen ehemals reichen Lohmühlenbeſitzer in Saalfeld der
in dem Moment wo er und zwar unſchuldig verhaftet wurde ſofort
ruiniert war weil ihm Gläubiger ſofort ſeine ganze Liegenſchaft devaſtierten
Als der Mann dann unſchuldig zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde
die ganze Zeit abſaß vnd als dann im Wiederaufnahmeverfahren endlich
ſich ſeine Unſchuld erwies wurden ihm nur 2260 Mk Entſchädigung zu
geſprochen die ihm für die Gerichtskoſten einbehalten wurden

Abg Chrzauowski Pole macht Bedenken gegen die Vorlage geltend
der der Abg Prüſchenk von Lindenhofen Rp ſympathiſch gegen
über ſteht

Abg v Damm fraktionslos und Storz ſüdd Vp machen ver
ſchiedene Bedenken geltend

Donnerstag Fortſetzung und Etat

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berliu 3 Februax
Abgeordnetenhaus

Die Beratung des Etats der land wirtſchaftlichen Verwaltung
wird fortgeſetzt

Abg Frhr v Eynatten Zir begründet folgenden Antrag ſeiner
Parteifreunde Herold und Graf Praſchma Die Regierung möge dahin
wirken daß die Polizeiverordnungen über die Fleiſch und Trichinenſchau
auch bei Hausſchlachtungen nur aufrecht erhalten werden wenn ein dringendes
Bedürfnis dafür nachgewieſen iſt und daß die Gebühren für die Schau
weſentlich herabgeſetzt werden Die ländliche Bevölkerung ſei ohnehin
ſchon mit Ausgaben ſtark belaſtet und es herrſche große Unzufriedenheit

Die Abgg Bartliug ntl und Gamp ifrkonſ ſtellen Unteranträge
Abg Gamp wünſcht u a eine öffentliche Schlachtviehverſicherung und
beſchwert ſich über die Beſtrebungen der Städte die Freizügigkeit des
Fleiſches zu verhindern

Abg v Blankenburg konſ ſpricht für den Antrag Herold
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski Das Fleiſchbeſchau Geſetz

ging aus ſanitären Erwägungen hervor Die Regierung hält nach wie
vor die Beſchau auch bei Hausſchlachtungen für wünſchenswert ohne daß
ein beſonderes Bedürfnis in jedem Falle nachgewieſen zu werden braucht
Dagegen ſoll geprüft werden ob die Landwirte beläſtigt werden Herrn
Bartling erwidere ich Für HeſſenNaſſau bildet die Grundlage eine Ver
ordnung vom Jahre 1809 wonach ein jeder Untertan es ſei Chriſt oder
Jude Heiterkeit Hausſchlachtungen vorher anzumelden hat und das
Fleiſch vom Beſchauer unterſuchen laſſen muß Die jetzige Verordnung
des Oberpräſidenten erſcheint mir gerechtfertigt Sind aber die Bezirke zu
groß oder die Gebühren zu hoch ſo werde ich eingreifen Mit der
Trichinenſchau haben wir ſehr gute Erfolge erzielt Wir können doch jetzt
noch nicht dieſe für die menſchliche Geſundheit ſo wichtige Maßnahme
wieder abſchaffen Gewiß es mag erſchreckend ſein wenn für 1000000
Mark nur eine Trichine gefunden wird Heiterkeit aber wir dürfen das
hygieniſche Werk nach dem erzielten Halberfolg nicht ſchon abbrechen Auch
die ſo gefährlichen Finnen ſind durch die Trichinenſchan weſentlich bekämpft
worden Zur Einrichtung einer öffentlichen Schlachtvieh Verſicherung be
ſteht im Reiche wenig Neigung Auch ich ſelbſt bin kein großer Freund
einer ſtaatlichen Verſicherung die wieder den Beamtenkörper vergrößern
würde Meine vornehmſte Pflicht ſoll es aber ſein die Gebühren für die
Fleiſchbeſchau möglichſt niedrig zu halten

Abg Heckeuroth konſ bedauert dieſe Erklärung Unter den Klein
bauern ſind jetzt einige ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben worden
ein Ausdruck der großen Unzufriedenheit

Abg v Heydebrand konſ iſt für ſtaatliche Schlachtviehverſicherung
Abg Goldſchmidt frſ Vp ſtimmt mit dem Miniſter überein

Hierauf wird der Antrag Herold angenommen die übrigen Anträge
werden abgelehnt bis auf den Punkt betr ſtaatliche Schlachtviehverſicherung

Abg Graf Kanitz konſ beſpricht die Lage der Landwirtſchaft und
wendet ſich ſodann der Frage der Handelsverträge zu Lieber keine Ver
träge als ſchlechte Die Schweineeinfuhr habe wieder zugenommen und
die Zuckereinfuhr ſeit dem Brüſſeler Vertrag ſich verfünffacht Hört
hört rechts

Abg Graf Praſchma Ztr fordert Regelung der Verhältniſſe der
Viehmärkte den Erlaß eines Waſſergeſetzes und ein Geſetz das die Jagd
verpachtung regelt Die Landwirtſchaft befinde ſich in trauriger Lage
möge die Regierung ſo handeln daß das Vertrauen der Landwirte zu ihr
zurückkehre

Die Weiterberatung wird fodann auf Donnerstag vertagt

Büchermarkt
Würzewein Gottlob der gute deutſche Humor ſtirbt nicht aus

er iſt eben unverwüſtlich Jn dem ſoeben im Verlage von F Cron
meyer Co Berlin und Leipzig erſchienenen Buche Würzewein
kredenzt uns der Verfaſſer eine ſolche Fülle von Geiſt und Blume dieſes
Edelſtoffs daß jedmänniglich den herzerquickenden Trank mit Vergnügen
und hohem Genuß ſchlürfen wird Unter den Schelmenliedern ſind wahre
Kabinettſtückchen feuchtfröhlicher Laune und die dem Werkchen angehängten
PoſtkartenEpigramme in Eſſig und Oel enthalten neben harmloſen aber
immer witzigen Neutralitäten auch ſehr viel ſcharfprickelnde Satire die
ſicherlich vielfach ein behagliches Schmunzeln aufrichtigſter Schadenfreude
erregen dürfte im Hinblick auf manchen guten Freund dem man gelegent
lich eins damit auswiſchen kann Das Buch eignet fich vermöge ſeiner
Billigkeit Preis 2 Mk und modern vornchmen hochoriginellen Aus
ſtattung auch ganz beſonders zu Gelegenheitsgeſchenken für Feinſchmecker
auf dem Gebiete geiſtvollen Humors

für nikotinempfindliche
Raucher extra lei
patentiertes Verfahren

W Zigarren

Citronensaftkur
Gicht Rheuma Ischias Fettsneht Magen

als u Gallenl usw Trültzsch s natarreinerOtronensaſt aus fr Früchten ohne Alcodol u Zucker
zuſab lange haltbar zu Küchenzw u Bereit erfriſchender
Limonaden Opghof t on nebſt Anweiſ uunentbehrl robefl grauls l kranoo Daukſchreib Ge
heilter oder den gereinigten Saft b ca 60 Citronen 50
v ca 120 Citr G Mk freo u Kiſte frei Verlin l Kilo

Mk frei Haus 14 gold Med Nur echt m Plombe H T

Heinrich Trültzsch h Seht

Drauß iſt alles ſo prächtig und es
iſt mir ſo wohl wenn mein m Schätz le nem Päckchen Eureka i hol

O wie ſche frohen Sinn denn imtut es dann gern waſche mit ſo friſch
Eureka Paketchen ſitzt halt gutes no drinn Eureka beſtes Waſchpulver

Ueberall erhältlich pro Paket 15 Pfg

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 5 Febrnar 1904

Bei Südoſt bis Südweſtwind mildes veränderliches
Wetter mit fortdauernder Neigung zu Riederſchlägen
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Zlanttheater in ſaſſe a

Freitag den 5 Februar
142 Ab B 2 V Beamtenkarten gillig

Zapfenstreich
Sonnabend Armide

Neues Iheater
Direktion E M Mauthner

Freitag den 5 Februar 1904
Der Minde Passagier

G t JMackt Theater leiprig
Freitag den 5 Februar 1904

Nenes Theater
Ahu Seid

Hierauf

Don Pasquale
Altes Theater

Kater Lampe
Leipziger Sehauspielhaus

Freitag den 5 Februar 1904

Der Strom
Walballa Iheater

Dreßtion F V Jedermann
Das überaus glänzende

Rieſen
Jubilänms Programm

11 Attraktionen 11
29 Künſtler 29

u a
Die größte Senſation des X Jahr

hunderts

Adelina Rossita
die tanbſtumme Königl Hof Prima

Ballering in ihren phä
Spitzentanz Leiſtungen

Das rühmlichſt bekannte

Melodia Ouartett
Kunſtgeſaug a capella

Der excellente Orig Humoriſt

Richard Hungar
u ſ w

Freitag den 5 Februar
Grosser Elite

Nichtrauch Abend

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes

Das glänzende
Februar Programm

mit

Olga Viarda

die beſte deutſche Humoriſtin

als Gaſt und weiteren
S großen Attraktionen

Café Roland
Täglich Konzert der

HADriginal KroatiſchSerbiſchen

Tamburaſchen Kapelle

D Anfang 7 Uhr abends W

Nietleben
Sonntag deu 7 Februar 1904

Gr Volksmaskenball
in den feſtlich dekorierten Räumen des

Kasthofs zur Sonne
wozu ergebenſt einladet

Alwin May
Kauohklub Manilla
z Sonntag den 7 Febrnar
Warren Kränzchen

in den r Balisälen WBandonion Muſik
Der Vorſtand

Zum heitern Blick
Zum Bockhbierfest

Sonnabend d 6 d M ladet höflichſt ein
Theodor Kluge Delitzicherſtr 23

BrunoHeydrich s Konservatorium

für Musik u TheaterSonntag d 7 Febr vorm 11 Uhr
im Hotel zur Tulpe Matinée Wieder
holung des Weihnachtsabends
Werke für zwei u vierhändiges Klavier
8 Violine Cello und Sologeſang

Intereſſenten haben ſoweit der Raum
xeicht Zutritt

Gesch gemacht folgendes

L produits danken zu Können

meine Aufträge übermitteln

Besonders empfehle

Ee ind vo
vielmehr erhält das
nur in verschlossenen Dosen Man verlange stets LEICENER

I Leichner Lieferant der

liche Gesichtspuder zum

Mwme Sarah Bernhardt Paris
zchrleb mir nach ihrem Berliner Gastspiel 1908 und nachdem sie perzsönlieh grosse Rinkäufe in meinem

BLULerr I ichner Ich bin zehr giteklich Ihnen für Ihre bewunäernswertem Fabrikate admirables

Ich werde mieh uiemals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und Ihnen von Paris

Taumzend freundliche Glüekwüngohe milles eomplimente très aimables

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner sehen Puder und Schminken

Leichner s Fettpucder
eichner s Iermelinpuder Leichner s Aspasiapuder

leben Gebraunch Man sieht nicht dass man gepudert ist
esicht jene interessante Schönheit die alle Welt bewundert WVeberall zu haben aber

Berlin Schützenstr 31

98
Morgen Freitag

Schlachtefeſt

A PriebuViktorigſtrahe 29

za chiefen
a Schlachtefeſt

Sarah Bernhardt

lachtefeſt
iIh SchwalenMerſeburgerſtraße 53 Loeſt s derr

Morgen Freitag
schlachtefest
Alfred Mevert

Streiberſtr 44
rgen Freitag

Schlachtefest
Friedrich Borne
Ludwig Wuchererſtr 25Königl Theater

OoOmnurbhus fahrt 7 Maskenball
Gtesellschafts haus Diemitz

nach dem

von 8 Uhr an ſtündlich vom Grünen Hof aus Fr Lutz mann
Allgem Konsumverein zu Jlietleben

E G m b H
Sonntag den 14 Februar nachmittags 3 Uhr im Lokale des Herrn Anny

Ordentl General Uerſammlung
Tagesordnung

F 1 Geſchäftsbericht für das Jahr 1903 Genehmigung der Bilanz
des Vorſtandes und Aufſichtsrates

2 Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinnes
3 Wahl des ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtandes und Auffichtsrates
4 Geſchäftliches
5 Anträge der e Dieſelben müſſen bis zum 9 Februar in Händen

n des Vorfitzenden ſein
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte Geſchäftsberichte können von

Montag den 8 Februar an im Geſchäftslokal beim m x in Empfang genommen

werden er AufſichtsratHermann Klaus Vorſitzender

Achtung AchtungFreitag d 5 Febr nachm 3 Ihr im Etabliſſement Goldener Hirſch Leipzigerſtr

grosse öffentliche Vers
aller Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe als Kellner Köche Bierzapfer

Bierausgeber u allem ſonſtigen Hilfsperſonal
Tagesordnung 1 Die Bundesratsverordnung und wie wird ſelbige gehalten

2 Die Lage der Lohn und Aushilfskellner am Orte
3 Verſchiedenes und Diskuſſion

Referent Kollege Pötsch aus Berlin
Wir bitten um zahkreiches pünktliches Erſcheinen aller Herren Kollegen Der Eiuberufer

Wekannkmachung
Die Gewerken der Kouſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur diesjährigen

Entlaſtung

ordentlichen Gewerkenversammlung
auf Dienstag den 23 Februar er mittags 12 Ahr im Hotel zur

Stadt Hamburg in Halle a S
ergebenſt ein Gegenſtände der Beſchlußfafſſung werden ſein

1 Bericht über die Lage der Geſchäfte den Betrieb u die Reſultate des Vorjahres
2 Vorlage der Bilanz wie des Reviſtonsberichtes pro 1903 Feſtſetzung der zu

verteilenden Ansbeute und Erteilung der Decharge an die Deputation
Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und der

v Bilanz pro 1904
4 Ergänzung der Deputation durch Wahl
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir auf

S 22 und 28 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden
Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 15 Februar d Js zu Händen unſeres Direktors Zell ein
gereicht werden müſſen

Halle a den 2 Februar 1904
Die Deputation

der Konsobidierten Hallesehen Pfännersehaft
Fubel Lehmann A HerzfeldNenbaner Ruscho

Petzold s Restaurant v be
Charlottenſtr 19

Morgen Freitagr Grosses Schlachtefest
Früh Wehufleiſch abends div Wurſt n Suppe

o a ne Ioolos Garten Halle a
Sonnabend 6 Februar abends 6 Uhr

im Saale des Zoologiſchen Gartens

Sonntag den Z Febr 1904
ladet zum

Ordentliche Generalverſammlung

Maskenball
8 Uhr Gemeinſchaftliches Eſſen

K Reinseh

Schochwitz

Morgen Freitag abend

Sonntag den 7 Februar

ff friſche hausſchlachtene

Wurſt
s Ballmusik

Es ladet freundlichſt ein

Gut Friedrich Bärgaſe

Gaſtwirt Fisocher

Verein eohem Artilleristen

S Morgen Freitag

zu Halle a/S u Umgegend

chlachtefeſt

Morgen Freitag

Sonnabend den 6 Febrnar er

Otto Hoppe

Schlachtefeſt
Paul Buschow

abends 8 Uhr findet ſatzungsgemäß unſere Dachritzſtraße 2
diesjährige ordentliche General Morgen Freitag
versammlung im Vereinslokale ſtatt Schlauytefeſt

Aug Steuer
Hardenbergſtraße 88

Tagesordnnng

Morgen Freſfag
1 Aufnahme neuer Mitglieder reſp eines

Schlachtefeſt
m Burckhardt

Breiteſtraße 82

CEhrenmitgliedes

Morgen Freſtag
Schlnehtefest

Otto Sehulz früh Saalfeld
Steinweg 18

ergebenſt ein

2 Vorſtandswahl
3 Jahresbericht
4 Kaſſenbericht
5 Aenderung des S 5 der Satzungen bez

der Beitrége
6 Wahl eines Abgeordneten zum Frühjahrs

und Herbſt Bezirkstage
Geſchäftliches

Der Vorſtand

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachun
9

1 Ju der Zeit vom 16 bis 31 Januar er g nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
2 Kohlenkörbe 1 Holzkiſte mit Apfelſinen das goldene Geſtell einer Brille Geld

beutel und Portemonnaies mit Jnhalt verſchiedene Aufrechnungsbeſcheinigungen Herren
Regenſchirm 1 graukariertes Umſchlagetuch 1 Federboa 1 Kindermütze von ſchi
Fell 1 Spazierſtock 1 ſchwarzer Mantel mit Samtkragen 1 ſeidenes Halstuch mit
ſchwarz und weißen Streifen I weißes Taſchentuch 1 kleine Pfeffermühle 4 Schachteln
Puddingpulver 1 Staubkamm 1 wollenes Umſchlagetuch 1 ſchwarzbrauner Pelzboag
1 Buch 1 Paar ſchwarze Glacs6handſchuhe

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldenes Charnierarmband mit Opal 1 goldene Damenuhr mit kurzer ſilberng

Kette 1 ſilbernes Kettenarmband mit Anhängſel 1 goldener Manſchettenknopf 1 Kaiſer
FriedrichBroſche 1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit 9 Mk Jnhalt und 2 Schlüſſeln
I goldener Ring mit Steinen 1 ſchwarzer Pelzkragen 1 Ring mit 3 Opalen und i
Seeperle 1 grünes Portemonnaie mit 12 Mk I braunes dto mit 12 Mk Jnhalt dio
mit 30 Mk 1 dto mit 10 Mk 1 gelbes dto mit 19,35 Mk 1 dto mit 3,50 M
1 dto mit ca 1,50 Mk und Karte vom zoolog Garten 1 dto mit 10 11 Mk und
Beamtenkarte 1 dto mit ca 12 Mk 1 Zehnmarkſtück 1 Granatarmband 1 Bibermuff
1 öſterreichiſche 20 Kronenbanknote 1 goldenes Kettenarmband mit Perle 1 Paket mit

m Bettinlett 1 gold Medaillon mit 2 Bildern 1 goldener Klemmer am ſchwarzen
Bande 1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 Arbeitstäſchchen mit Schlüſſel u 1 Porte
monnaie mit ea 11 Mk 1 Pferdedecke geſtreift 1 angefangene Strickerei mit Seide
1 Biberpelzboa 1 geknüpfter ſchwarzſeidener Damengürtel 1 Go 10 Mk 1 Cylnder
uhr 1 Uhranhängſel

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Mougte erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 88 der MiniſterialDienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behaudlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dieuſtſtunden im PolizeiSekretariat IV
Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt

Halle a den 1 Februar 1904

Bekannkmachung
Die am 20 Juli 1878 geborene unverehelichte Aung Kroszig zuletzt in Helfta

bei Eisleben aufhältig geweſen iſt am 1 November 1903 im hieſigen Königlichen Ent
bindungs Inſtitute von einem Kinde weiblichen Geſchlechts namens Roſalie entbunden
worden

Nach dem Verbleib der p Kroszig und des Kindes derſelben iſt bis jetzt ver
geblich geforſcht es wird daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten
gebeten

Die Polizei Verwaltung

Die PolizeiVerwaltung

Halle a den 1 Februar 1904

Bekanntmachung
Fernſprechanſchlüſſe welche bei der nächſten Erweiterung der StadtFernſprech

einrichtung in Halle ausgeführt werden ſollen ſind bis März bei dem Telegraphen
amt in Halle Saale anzumelden von welchem auch die Anmeldeformulare koſtenfret
bezogen werden können

Anmeldungen die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte eingehen werden während
des nächſten Bauabſchnitts nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete Anmeldung
erwachſenden Mehrkoſten erledigt werden

Halle Saale 2 Februar 1904
Kaiſerliches Telegraphenamt Garchow

Holz Verkauf
Am Montag den 15 Februar 1904 ſollen von vorm 10 Uhr im

Wehde ſchen Gaſthauſe zu Petersberg aus dem Schutzbezirke Petersberg
n alter Einſchlag

Weichholz Reiſig 244 Rm
b nener Einſchlag

Eichen Kloben 60 Rm Reiſig 200 Rm Pappeln pp Kloben 4 R
Reiſig 52 Rm Kiefern Knüppel 2 Rm Reiſig 88 Rm öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden

Königliche Oberförfſterei Zöckeritz

AueEin ſchweres Verhängnis iſt über unſere Kolonie Küdwelkafrikag hereingebrochen
Leben und Eigentum vieler Anſiedler ſind auf das ſchwerſte bedroht durch den Aufſtand
der Hereros werden die Früchte jahrelanger mühſeliger Arbeit vernichtet

Als Deutſche haben wir die Pflicht Hilfe zu bringen und das Los der vom Un
glück betroffenen Landsleute nach Kräften zu lindern

Wir richten deshalb an die Bewohner von Halle und Umgegend beſonders an
unſere Mitglieder die dringende Litte durch Geldſpenden beizuiragen daß der Not
unſerer Volksgenoſſen in Südweſtafrika geſteuert werde

Schnelle Hilfe iſt dringend geboten Anch die kleinſte Gabe iſt
will kommen

Der Vorstand des Hallischen Kolonial Voreins
Generalleutnant z D 7 Zlegner Händelſtr 25 Dr med Dlriehs Poſtſtr 6

Prof Pr Sehenck Schillerſtr 7 Referendar a D v Roenne Uleſtr 14 Kaufmann
Reh Kranse Kleinſchmieden 5 Generalagent Augustin Händeiſtr 3

Beiträge nehmen entgegen die Expedition unſeres Mlates ſowie die vor
ſtehenden Porſtandomitglieder des Halliſchen Kolonial Vereins

reitagF
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du S 19

Welt Panorama S
Taunus Frankfurt Homburg
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Morgen Freitag Kinderwagen
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e 5chreibpulte
Eine Damenkapelle Krankenwageu
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Naethers Niederlage
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